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A. Riuderspacher ,

füuimllich in Karlsruhe.

UotatiouSbrnck.

Notariell Segk. Aullage
vom I. März 1006:

27,052GA

2 » Karlsruhe und Um»
gebnng über

ISO « »
Abonnenten.

Nr . 192 . Post-ZeitunMte 798 . Karlsruhe , Sonntag deu 18 . August 1991 . Telephon-Nr. 86. 17. Jahrgang .
Der Mordprozeß Krosigk vor dem Obertriegs -

gckkicht.
Gumbinnen » 16. Aug. Njpch der heutigen ersten Pause wird zunächst

die Episode Skopeck behandelt.' Zeuge Dragoner Zimmerman «, Arbeiter
im Krümperstall : Als Sko^ ck gegen 41^ Uhr hineinkam, fragte er, wie
spät es sei. Skopeck ging/odann gleich wieder weg in der Richtung aufdie Thüre . Ich glaube, daß er hinausging , konnte ihn aber nicht mit den
Lugen verfolgen. Einige Minuten nach dem Weggange Skopecks ertönte
der Schuß. Der Gefreite Bogoslawski meinte, Skopeck habe die Thür
wohl offen gelassen , weil der Schall so laut war . Einige weitere wenigeMinuten darauf stürzte ein Dragoner herein und rief : Der Rittmeister
ist erschossen! P *räs . : Kam Skopeck in den Stall zurück ? Zeuge : Ich
glaube nicht , wenigstens habe ich ihn nicht gesehen .

Der nächste Zeuge, Dragoner Knüppel, bekundet dasselbe. Präs . :
Skopeck behauptet , noch im Stall gewesen zu sein , als der Schutz ertönte.
Zeuge Knüppel : Davon habe ich nichts bemerkt . Präs . : Sagte Bo¬
goslawski laut : Skopeck hat Wohl die Thür offen gelassen ? Zeuge : Ja¬
wohl. Präs . : Und es hat sich darauf Niemand gemeldet? Zeuge :
Nein . P r .ä s . : Dann ist es Wohl unwahrscheinlich, daß Skopeck noch im
Stall war , sonst würde er ftch doch jedenfalls gemeldet haben ? Zeuge :
Ja . Präs . : Es hat auf die Bemerkung jedenfalls Niemand geant¬wortet? Zeuge : Nein . Präs . : Waren Sie der Bursche des Ritt¬
meisters v . Krosigk ? Zeuge : Ja . Präs . : Ihnen ist es bei dem
Herrn Rittmeister gut gegangen? Zeuge : Jawohl . Präs . : Was
wissen Sie nun über die Aeutzerung Martens zu sagen : Der Hund soll
heut roth , er soll Blut sehen . Knüppel : Mir erzählte am Tage nachdem Morde ein Dragoner , was Marten gesagt habe. Präs . : Und
Ihnen fiel die erwähnte Aeutzerung auch auf ? Zeuge : Ja . Präs . :
Haben Sie sonst noch etwas Auffälliges bemerkt ? Zeuge : Ja . Hickel
stand an der Bandenthür , als der Dragoner Krause sagte : „Den hat derDeibel geholt. " Darauf lächelte Hickel. Präs . : War es schon be¬
kannt, daß der Rittmeister erschossen war ? Knüppel : Ja , der Ritt¬
meister lag am Boden. Präs . : Und Hickel wußte auch schon, daß Ritt¬
meister b . Krosigk erschossen worden war ? Zeuge : Jawohl , er stand da¬
bei. Präs . : Hickel, was sagen Sie dazu ? Hickel : Ich habe den An¬
ruf nicht gehört. Nur die Aeutzerung Krauses hörte ich : „Da liegt dasAas. " Gelächelt habe ich aber nicht .

Staatsanwalt : Ich beantrage , die Angeklagten, hinauszuführen .Der Zeuge scheint dadurch beeinflußt zu werden und mit der Wahrheit
zurückzuhalten . Der Präsident läßt die Angeklagten hierauf hinaus -
führen. Staatsanwalt Meyer : Sie haben früher ausgesagt , Hickel
habe bei der Aeutzerung Krauses hell aufgelacht. Knüppel : Nein, er
lächelte nur . Staatsanwalt : In welcher Weise machte sich das
äußerlich bemerkbar? Z eu g e : Er machte eine lächelnde Miene . Staats¬
anwalt M e h e r : Fiel Ihnen das auf ? Zeuge : Jawohl . Staat -
anwalt : Haben Sie die Aeutzerung gehört : „Da liegt das AaS?"
Zeuge : Nein.

Es wird nunmehr der Gendarmerie -Wachtmeister Melzer vernom¬
men . Zeuge war im Mai in der Schmiede und sprach mit dem Fahnen¬
schmied Krieg über den Mord . Der Zeuge bekundet: Der Fahnenschmied
sagte mir , daß der Schmied Skopeck etwas gesehen habe. Ich fragte da¬
rauf den Skopeck, ob die beiden Leute, die er zur Zeit des Mordes in dem
Gang gesehen haben wollte , Unteroffiziere gewesen seien , ob sie Mäntel
und Schirmmützen getragen hätten . Präs . : Weshalb fragten Sie denn
den Skopeck danach? Zeuge : Einmal aus rein menschlichen und dann
auch-aus polizeilichem Interesse . Präs . : Und was antrwortete Sko-
peck Ihnen darauf ? Zeuge : Cr sagte, daß er das nicht gesehen habe.Es sei dazu schon zu dunkel gewesen . Präs . : Fragten Sie Skopeck

vielleicht auch , ob es etwa Civilisten gewesen seien ? Zeuge : Nein.
Verth . R . -A . Horn : Hat der Zeuge ein Interesse daran , den Zeugen
Skopeckzu beeinflussen , daß er etwas anders aussage , als die reine Wahr¬
heit ? Zeuge Melzer : Bewahre ! Ich kann nur versichern . Daß ich
den Skopeck vor noch nach diesem Vorfall jemals gesprochen habe. Präs . :
Kennen Sie Marten oder Hickel näher ? Zeuge : Nein . Ich habe den
Unteroffizier Marten nur einmal , etwa vor einem Jahre , im Konzert
gesprochen . Präs . : Oder sind Sie vielleicht mit dem alten Marten be¬
kannt? Zeuge : Nur ganz oberflächlich I Mein Gewissen ist so rein
wie die Sonne .

Es wird nun der Vizewachtmeister Schneider aufgerufen , dessen
Aussage im Verein mit der des vorigen Zeugen das Gericht der ersten
Instanz zu der einstimmigen Ueberzeugung brachte, daß Skopeck un¬
glaubwürdig und daher nicht zu vereidigen sei, ein Ergebnitz, das damals
das schwankende Zünglein der Waage entscheidend zu Gunsten der Ange¬
klagten neigte und deren Freisprechung herbeiführte. Zeuge Schneiderwar am Tage vor Skopecks Haftentlassung als Ordonnanz zu dem die
Untersuchung der ersten Instanz führenden Kriegsgerichtsrath Lüdicke
kommandirt. Skopeck wurde dann aus der Untersuchungshaft von dem
Zeugen auf Befehl des Kriegsgerichtsraths Lüdicke abgeholt. Sie mutztendabei am Viereck bei der Reitbahn warten , da der Rath noch etwas zufragen hatte . Bei dieser Gelegenheit fragte nun der Zeuge den Skopeck,was er denn eigentlich gesehen habe . Präs . : Und was antwortete darauf
Skopeck? Zeuge : Er gab mir zur Antwort : Eigentlich gar nichts. Es
standen zwei an der Bandenthür . Ich fragte ihn dann , ob sie Mantel oder
Schirmmützen trugen . Skopeck sagte , das wisse er nicht . Ich fragte nun
weiter : Waren es vielleicht Civilisten? Skopeck meinte , das könne auch
möglich sein . Es sei schon sehr dunkel gewesen .

Unteroffizier Riemer soll — nach Wiederaufnahme der Verhandlung— die Vorgänge bei der Konfrontation erzählen . Es ist nichts aus ihm
herauszubringen als die stereotype Antwort : Zu Befehl ! Zu Befehl !
Präs . : Sie sind hier nicht im Dienst, sondern Zeuge. Ich habe Ihnen
hier nichts zu befehlen. Reden Sie frei von der Leber weg . Was wissenSie von den Reden, die als Stadtgespräche umgingen ? Zeuge : Ich
weiß nichts Genaues über das Verhalten des Marten .

Zeuge Unteroffizier Stueber : Riemer konnte daS Pferd nicht her-
ausbringen . Der Rittmeister ließ mich aufsteigen und mir gelang es,das Pferd herauszubringen . In demselben Augenblick fiel dann der
Schutz .

Es folgt nun die Vernehmung einer Reihe von Unteroffizieren über
die Reitvorgänge und die Vorgänge bei der Konfrontation . GefreiterBandtlla : Ich ritt in der Ziehabtheilung. Mein Pferd wurde unruhig ,
so daß ich absteigen mutzte . Als der Rittmeister umfiel , kommandirte
Oberleutnant von Hoffmann : Die Ziehabtheilung soll aus der Reitbahn
hinaus ! Ich ging als erster aus der Reitbahn hinaus und erzählte im
Stalle , was passirt sei . Präs . : War Hickel im Stalle ? Zeuge : Nein ,
ich habe ihn nicht gesehen . Präs . : Oder haben Sie vielleicht gehört,
daß er dort gewesen sei ? Zeuge : Nein. Kaum waren wir im Stall ,
so ertönte der Ruf : Ziehabtheilung zurück in die Reitbahn . Präs ,
bemerkt : Der Mann ist nur Gefreiter , aber er erzählt die Vorgänge
besser als die Unteroffiziere. So gefällt mir das . So müssen Sie auch
erzählen. Zeuge Gefreiter Stephack: Ich erhielt den Auftrag , den
Wagen anzuspannen und den Arzt zu holen. Ich lief in den Krümper¬
stall und rief , die Hände hochhebend :Witzt ihr , was passirt ist? Der Ritt¬
meister ist verunglückt . Ob Skopeck im Stalle war , ist mir unbekannt .Der Staatsanwalt verzichtet auf eine Reihe von Zeugen, da dieser
Sachverhalt genügend aufgeklärt sei.

Vernommen ivird nun der Dragoner Weber, dem der Karabiner ge¬hörte, aus dem der Schutz abgegeben war . Er hat damit am Vormittage

Ziclübungen gemacht , dann die Waffe im Korridore in die Stützen zurück¬
gestellt . Präs . : Haben Sie Kenntnitz davon , wer den Karabiner ge-,
nommen hat . Zeuge Weber : Nein. Staatsanwalt Meyer :
Haben Sie den Karabiner nochmals zu sehen bekommen , nachdem Sie
ihn zurückgestellt hatten ? Zeuge : Nein, er war nicht oben, als ich zu¬
rückkam . Staatsanwalt Meh e r : Wann war denn zum letzten Male
aus dem Karabiner scharf geschossen ? Zeuge : Zuletzt im Herbste.
Staatsanwalt Meyer stellt die Frage , ob es gerichtskundig sei , daß die
Unteroffiziere häufig scharfe Patronen oder auch Platzpatronen unbe¬
fugterweise im Besitze behalten. Es sollen Ständerspitzen au » den Pa¬
tronen gemacht werden, und,damit würde sich die Möglichkeit erklären ,
daß Marten sich eine scharfe Patrone verschaffen konnte . Der Präsi¬
dent lehnt die Beantwortung der Frage ab und ersucht den Staatsan¬
walt , einen bestimmten Antrag betreffs dieser Angelegenheft zu stellen.Der Staatsanwalt Meyer zieht seine Frage zurück.

Dragoner Baronowski bekundet : Ich führte 4s^ Uhr mein Pferd
von der Schmiede zum Stalle durch den Vorraum der Reithalle . Dabei
nahm ich nichts wahr . Als ich zurückkam und an der Bandenthür vorbei-
ging, stand der Thürflügel etwa handbreit offen . Im Lichffchimmer sah
ich eine Person mit schwarzem Schnurrbarte , mit Schirmmütze und Mantel
auf der Schwelle vor dem Guckloche stehen. Der Präsident läßt den An¬
geklagten Hickel vortreten und eine Schirmmütze auffetzen . Sodann fragt
er den Zeugen, ob der Mann , den er an der Stallthüre sah, so ausgesehen
habe, wie Hickel. Zeuge : Das weiß ich nicht . Präs . : Sehen Sie
sich den Angeklagten mal recht genau an . Die Anklage meint , datz er es
gewesen , den Sie dort haben stehen sehen . Er ist aber jetzt bleicher al »
damals und hatte damals auch vollere Backen. Sie sollen nach bestem
Wissen und Gewissen die Wahrheit sagen . Zeuge besinnt sich lange . :
Kriegsgerichtsrath Rößler : Ich beantrage, während der Befragung ,
des Zeugen den Angeklagtenabzuführcn. Das Gericht beschließt dement- '
sprechend . Als Hickel hinausgeführt ist, äußert der Zeuge : Ich erkannte
den Mann nicht ganz genau. Präs . : Was für eine Statur hatte denn
der Mann , den Sie sahen? Zeuge : Er war mittelgroß , so ungefähr
wie ich . Ich wollte durch das Loch hindurchsehen , um zu sehen, wa»
auf der Reitbahn geschah, da sah ich am Thürpfosten einen Vorgesetzten
stehen und trat zurück. Kriegsgerichtsrath Rößler : Ich mutz Sie nun
nochmals ftagen , ob Marten oder Hickel der war , den Sie gesehen haben .
Zeuge : Nein . Präs . : Können Sie bestimmt sagen, daß es Hickel
nicht wahr ? Zeuge : Nein, das kann ich auch nicht . Ich diente in der
ersten Schwadron und kannte die Unteroffiziere der andern Schwadron
nicht . Der Angeklagte wird nun in den Saal zurückgeführt. P r ä s . :
So , Zeuge, nun sehen Sie sich Hickel nochmal genau an , erkennen Sie ihn
jetzt ? Zeuge : Ne in . P r äs . : Sah er nicht so ähnlich aus ? Z euge :
Das kann ich auch nicht sagen .

Gefreiter Bogoslawski sagt aus : Skopeck kam zum Krümperstalle
hin und erzählte uns , cs würde Gefreiter. Einige Minuten nach dem
Weggange hörten wir einen scharfen Knall, die Pferde wurden unruhig .
Einer von den Leuten meinte, Skopeck müsse die Thüre offen gelassen
haben , so datz das Schießen lauter aus der Reitbahn herschalle . Gleich
darauf stürzte aber Stephan mit hocherhobenen Händen herein und schrie .:
Schnell anspannen , der Rfttmeister ist erschossen.

Vertheidiger Horn : Ich mache darauf aufmerksam, daß die Aus¬
sage des Zeugen wesentlich anders lautet , als bei der Untersuchung gegen
Skopeck. Damals hat er Msagt , Skopeck sei hinausgegangen . Jetzt gibt
er die Möglichkeit zu , datz Skopeck im Stalle zurückgeblieben und nur au»
dem Lichtkreise der Lampe herausgetreten sei. Der Zeuge versichert die
Richtigkeit seiner jetzigen Aussage .

Es tritt sodann eine Mittagspause bis 4 Uhr ein.
^ J "****1

Stadtgarten -Theater zu Karlsruhe .
Michcrel Kvarrrer.

Drama i« 4 Amfzügm von Gerhart Hauptmann .
— Karlsruhe , 17. Aug . An der Breslauer Kunstschulewirkte vor Jahren ein inzwischen verstorbener Historienmaler und

Lehrer , von dem s . Zt . die Zeitungen folgendes zu erzählen
wußten : „Er war ein Mann von strengster Rechtlichkeit, idealstemStreben und edelster Gesinnung , der während seines ganzen Le¬
bens kaum für etwas anderes Zeit fand als für die Kunst und das ,was mit ihr im innigstem Kontakt steht . Seine Schülerleitete er von früh bis spät, er dozirte in der ihm eigenen, drast¬
ischen Weife stundenlang und war beglückt, wenn er Erfolge sah.Er konnte über viele Mängel hinwegsehen, wenn er nur Liebe zur
Kunst und Fleiß fand . Nicht eine Minute ließ er seinen Schülern
freie Zeit ; stets saß er ihnen im Nacken .

'Das Modell , ja , das
mußte feine Ruhepausen haben, darauf hielt er mit peinlichster
Gewissenhaftigkeit : aber der Schüler war nur zum Arbeiten da.
„Skizziren Sie , skizziren Sie , um Gottes willen, stehen Sie doch
nicht müßig ; die Zett ist kostbar "

, preßte er dann mit nervöser
Hast zwischen den festgeschlossenen Zähnen hervor . . . Mit Ver¬
gnügen erinnere ich mich einer großen Anzahl seiner Arbeiten ,
Skizzen , die er, sorgfältig gesammelt und auf Cartons aufgezogen,fernen Mappen entnahm . Wer sah aber ein fertiges Bild von
ihm? Einstens hatte er den Auftrag , ein Altarbild für eine Pro -
dinzstadt zu malen . Mit schwerem Herzen übernahm er den Auf¬
trag , aber fertiggeftellt hat er ihn nie. Ich glaube, es vergingen
Jahre ; von seinen Auftraggebern wiederholt gedrängt , warf er
mißrnurhig Pinsel und Palette zur Seite : „Wie kann man nur
einen Christus malen wollen, das ist ja ganz unmöglich", stöhnte er,und unvollendet wäre das Bild bis auf den heutigen Tag , hätte
& nicht ein Freund vollendet . Herrliche Kompositionen sollen die
Schränke seines Ateliers geborgen häben, doch zur Ausführung
kam nicht eine . . - Sein Familienleben soll nicht glücklich ge¬
wesen fein . . . Streng , wie gegen sich selbst, ja , vielleicht hart
war ec zu seinem ältesten Sohne , einem außerordentlich begabten
Menschen . Es hat wohl nie ein enges Band diese beiden Künstlcr-
stelen verknüpft, nie ein inniges Verhältniß zwischen Vater und
Sohn bestanden.. Und doch war der Vater beseelt von dem Ge¬

danken , einen echten urtd rechten Künstler aus dem Sohne zu
machen ; aber die Strenge des Vaters empfand der Sohn als über¬
mäßige Härte , als Grausamkeit, als Knechtung, von der er sich
zu befreien suchte um jeden Preis . So kam es, daß er häufig
genug sich von Hause fortschlich, wenn die Eltern längst im tiefenSchlummer lagen, seine Freunde aufsuchte und dann über die
Stränge schlug. Er starb, ohne es zu etwas zu bringen , nach kurzer
Krankheit.

"
* * *

Jener Vater und Kunstschullehrer führte den Namen AlbrechtBrauer . Er ist sammt seiner Arbeit am Christusbild nach seinemTode- in Gerhart Hauptmann 's Werk wieder auferstanden und
heißt jetzt Michael Kramer . Und indem ich vorhin die Zeit¬
ungsschilderung Bräuer 's wiedergab, habe ich auch schon bis auf
Weniges den Inhalt des neuen Hauptmann ' schen Drama 's erzählt ,
so genau hat der Dichter den passiven „Helden" seines Drama 's
von der Wirklichkeit abgefchrieben . Damit aber ist zugleich ein
Urtheil ausgesprochen , das für die dramatische Erfindungs - und
Gestaltungskraft Hauptmann 's bei dieser Arbeit nichts wenigerals günstig ist und die Enttäuschung, welche das neueste Werk des
vielfach als größten unter unseren modernen Dramatikern be¬
trachteten Dichters hervorrief, begreiflich erscheinen läßt . Es istein Drama geworden , in welchem der Ausdruck schöner Empfind¬
ung , das lyrische Wort , nicht aber das Drama selbst, die erfind -
un'gsarme Handlung des Stückes, den Ausschlag giebt. Denn
diese Handlung erzählt nichts , als daß der in seiner moralischen
Gesinnung so niedrig und unsympathisch wie möglich gezeichnete ,mißgestaltete, hypernervöse Sohn in seiner Verliebtheit zu einer
die Wirthshausgäste bedienenden und mit ihnen kokettirenden Re¬
staurateurstochter sich so albern wie möglich benimmt , bis er von
den Stammtischgästen deshalb fortwährend gehänselt wird und
in einem Streit dieselben mit dem Revolver bedroht. Er wird
dabei entwaffnet und um nun den Folgen des Austritts zu ent¬
gehen, wie auch aus Ueberdruß am Leben , sucht er den Tod in der
Oder .

Diese triviale Geschichte eines Bedauernswcrthen ist auch von
Hauplmann nicht anderes als trivial wiedergegeben, nüchtern,trocken, spannungslos . Nur in der Szene , wo Michael Kramer
von seinem Wollen und seinem Empfinden erzählt , wo er die

Pflichtmahnung des Lebens betont und dann im nämlichen zweiten
Akt vergebens den Sohn , dessen künstlerische Genialität er be¬
wundert , zur Wahrhaftigkeit zu bewegen sucht, da ziehen die Worte
Kramers wie ein lebendiger lyrischer Strom durch das todte
epische Flachland . Da gewinnt die Erscheinung des alten Künst¬
lers , der es so heilig mit seiner Kunst meint, einen besonderen
Werth , auch wenn die schönen Worte, daß „der Künstler immer der
wahre EirHiedler

" ist, oder „ Kunst ist Religion" usw - nicht auf
Originalität Anspruch machen können . Der Dichter Gerhart
Hauptmann hat aber diejenigen , die aus dem Gegensatz zwischen
dem pflichtenstrengen kunstbegeisterten Vater und dem innerlich
abgefaulten aber künstlerisch dem Vater weit überlegenen Sohne
einen spannenden tragischen Konflikt , ein Drama erwachsen sahen,
enttäuscht. Der Dichter ist jedem Konflikt nicht nur aus dem Wege
-gegangen , sondern hat auch die Wirthshausszene, die des jungen
Arnold Kramers Selbstmord veranlassen soll, geradezu über¬
raschend schwächlich ausgearbeitet. Es ist fast, als ob ihm daran
läge , zu betonen : Ich will ja gar keinDramabringen ,̂ ich will einzig
und allein einen Seelenzustand wiedergeben . Notabene nicht den
des Selbstmörders , sondern des Vaters . In einem fast zu einem
Monologe Michael Kramers ausgestaltetenSchlußakt , der mit dem
„Drama " selbst nichts zu thun hat, erzählt Kramer aufs Neue
seine Gedanken in zum Theil ergreifend schönen Worten : wie Hm
der Tod das Antlitz des Sohnes in verklärter Art gezeigt, wie
eine tiefverborgene Schönheit dieser jungen Künstlerseele nun auf
das Antlitz ihren Wiederschein warf, also , daß er, der strenge
Mann , sich zweifelnd frage, ob nicht doch des Sohnes Innenleben
zu retten gewesen wäre . „Die Liebe, sagt man, ist stark wie der
Tod . . . Der Tod ist auch mild wie die Liebe - . . Der Tod ist
verleumdet worden, das ist der ärgste Betrug der Welt : Der Tod
ist die mildeste Form des Lebens : Der ewigen Liebe Meisterstück .■ <Wo sollen wir landen, wo treiben wir hin ? Warum jauchzen wir
manchmal ins Un-gewisse. Wir Kleinen , im Ungeheuren verlassen ?!
Als wenn wir wüßten wohin es geht- So hast Du gejauchzt! —
Und was hast Du gewußt? — Von irdischen Festen ist es nichts !— Der Himmel der Pfaffen ist es nichts Das ist es nicht und jen' s
ist es nicht , aber was . . . . was wird es wohl sein am Ende ? ?"
Damit wird das schwacheDrama eines verfchltenLebensamSchlusfe
noch zu einem starken, schönen Hymnus auf den Tod, der auch dem



Nr . 192 ,
"
© eite

'
2 .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe . 17 . August.

Frl . Tilly Heuser , die vor einigen Jahren am Großh . Haf¬
ter hiersetbst im Fach der munteren Liebhaberinnen unser

Publikum oft erfreute, ist am Donnerstag in Stuttgart , wo sie
Der Kgl. Hofbühne angehörte, einem längeren Leiden erlegen. Ter
talentvollen jungen Künstlerin wird auch hier ein freundliches An¬
denken gewidmet bleiben.

X Kartenkonzerte . Am Nachmittag des morgigen Sonntag
finde» außer dem Konzert , welches die Leibgrcnadierkapelle im
Stadtgarten unter der Leitung des Herrn Kgl . Musikdirektors
Boettge giebt, noch folgende Gartenkonzerte statt : Im „Burg¬
hof" Konzert der Kapelle früherer Militärmustker unter Leitung des
Heim I . A. Weber bei freiem Entree, in den „Drei Linden"
(Mühlburg) Konzert einer Abtheilung der Leibdragonerkapelle und
im „Kühlen Krug" Konzert der Kapelle der Kgl. Unteroffizier¬
schute Ettlingen unter Leitung des Herrn A. Honrath . Auch die
beiden letzteren Konzerte finden bei freiem Eintritt statt . Für das
Konzert im „Kühlen Krug " wird , wie in Berichtigung der irr-
thümlichen Angabe im Inserat mitgetheilt sei, nur dann Eintritts -
fltlb (25 Pf .) erhoben, wenn das Konzert in Folge ungünstiger
Witterung im Saale abgehalten werden niüßte .

X Aadischer Steuotachygraphen-Vervand . Der Verband hält
am morgigen Sonntag Hierselbst seine 3. Jahresversammlung
ab. Heute Abend findet zyr Vorfeier im „Salmeil" (am Ludwigs¬
platz) ein Kommers statt. Am Montag soll dann noch ein
Ausflug nach Durlach zum Besuch des dortigen Verbandsvereins
unternommen werden.
' § Verhaftet wurde gestern ein lediger Hausbursche aus Gin-
senhorst, welcher vor einigen Wochen einem hiesigen Wirth , bei
welchem er in Stellung war , 40 Mark unterschlagen und sich damit
geflüchtet hat .

Pi « dichtend« Aast. Wie doch karger Boden zuweilen ein
liebes Blümlein zeitigt , zeigt eine Postgeschichte , die der „Tgl .
R." zur Verfügung gestellt wird . Der großh . badische Hofschauspieler
Herr H allö go lebte von düsterer Melancholie umfangen ; denn siehe,
«in Brief , den er am Samstag von Karlsruhe an seine Gattin
in Rethen a. L. geschrieben , hatte am Sonntag Morgen seine Be-
stimmung noch nicht erreicht. Seine Empfindungen ver«dichteten" sich
zu folgenden Versen , die er einer „hochverehrlicheu Postverwaltrlng"
jn Rethen a. L. zukommen ließ :

Was das Schicksal dieser Zeilen,
Weiß der Himmel ! — ich noch nicht !
Mög' die Post sich doch beeilen
Zu erstatten mir Bericht :
Was mit jenem Brief passirt ,
Den ich Samstag expedirt,
Sonntag doch , wie sich's gehört ,
Nicht bestellt ward ! — Bin empört !

HBt' Von Karlsruh er bis Rethen
Aus Umwegen sich verirrt ? —
Oder gar tn Liebcsnöthen
Leicht begonnen einen Flirt ? —

Hätt' er gar — es wär' verrucht !
Gar das „ Weite " aufgesucht ? —
Oder blieb er im Gedräng'
Stecken in des Schalters Eng' ?

Liebe Post, o schaff' mir Klarheit»
Mir und meiner kleinen Li — ,
Denn sie schimpft — 's ist volleWahrheit
Entre nous , Du glaubst nicht wie ! —
Nimm den „Thürnau " in's Gebet ,
Daß er Red ' und Antwort steht.
Alle Drei uns wasche rein,

>Sollst gebenedeiet sein !
Mit allervorzüglichster Hochachtung und Ergebenheit

Hatlögo , Großh. Bad. Hofschauspieler.
Karlsruhe i. B .» 2. Juli 1901 .

Die Post, nicht faul, dichtete zurück?
Wird ein Brief drum SamStagS»

morgen
Oder Mittags abgesendet ;
Hat er Sonntags alle Sorgen
Pünktlich von Frau Li gewendet ,
Und in Rethen an der Leine
Liest schon längst vor Neun die kleine
Frau Hallego immerzu
Worte aus Strohwittwersruh '.

Darum ist umsonst das Klagen :
Briefe, die nach 10 Uhr kommen,
Werden nicht mehr ausgetragen ; —
Doch nur Sonntags , wohl vernommen !
Müssen still auf Montag liegen ,
Bis sie auseinanderfliegcn,
Auch die Briefe, wißt Jhr '8 nun,
Haben Sonntags auszuruh'n.

- Postamt Rethen .
DaS hat natürlich den Fragesteller und Strohwittwer zu einem

Briefe tiefster Zerknirschung veranlaßt.

Ihre sehr geehrten Zeilen
Sind hier richtig angekommen ;
Und die Post hat ohn ' Verweilen
Sich der Sache angenommen .
Gern hält' fie den Uebelthäter
Gleich ermsttelt — oder später;
Doch der süßen Sonntagsruh '
Fällt allein die Ursach ' zu.

Wär' es Wochentags gewesen,
HAt ' Ihr Frauchen voller Freude
Mittags schon den Brief gelesen,
Dm » der Thürnau aus der Heide
Hat die Pünktlichkeit erfunden ,
Pünktlich ist er auf Sekunden ,
An Frau Li besorgt im Nu
Er die Briefe aus Karlsrnh '.

Badische Chronik .
,

*

*
_ .r

* * Reichenbach (b . Lahr ) , 17. Aug . Gestern Abend 6 Uhr
imtt ’fe der verheirathete Taglöhner Valentin Z e f e r e r in der
Scheune des Landwirths Eustach Riehle im Gereuth beim Garben¬

alten Kramer selbst die innerlichen Kräfte inmitten des ger-
borstenen Lebens erneut und erhebt.

* * *

So hat auch in diesem Werke das Ergreifende lediglich der
Lyriker Hauptmann geschaffen, nachdem der Dramatiker völlig
unterlegen und sogar der Gestalten schaffende Dichter versagt hat .
Denn alles, was nicht in den Rahmen Michael Kramer ' scher Em-
pffindungsmalerei fällt , ist nur skizzirt , zum Theil nur flüchtig an-
gedmitet. Selbst der junge Arnold Kramer ist nur einseitig dar¬
gestellt und z . B . seine Künstlereigenschaft, ja auch sogar seine
Lieche Lurch ihn selbst nicht glaubhaft begründet . Während
Michael Kramer 's Künstlerschaft auf den Sohn überging , ward
jsein Pflichthaftes Wesen in der Tochter Micheline neu. Mer auch
Msse wie ihr Jugendfreund , der Maler Lachmann, der zu spät be-
Leut , sich an eine philisterhafte beschränkte Frau verplempert zu
Archen , sind keine dramatischenVollgestalten. Sodann tauchen die
Frau Kramers und die Frau Lachmanns außer im ersten Akt später
Merhaupt nicht mehr auf ; die Mutter erscheint nicht einmal mehr
ßttt Todtenbett des Sohnes. All diese abgebrochene Gestaltungs -
art deutet zur Genüge an , wie es Hauptmann vor allem einzig um
Kie Todtenklage Michael Kramers ankam ; aber so ergreifend diese
auch ist, so basislos ist das Drama selbst bei dieser Behandlung
Lurch seinen Dichter geworden. Es würde als Erstlingswerk eines
hochbegabtenDichters volle Anerkennung verdienen, als die Arbeit
des im Zenith seines Schaffens stehenden gestattet es einen Lob -
jMch nicht-
. - »• Hervorgehoben muß übrigens werden, daß die Anfführung
des Ä^ rkes einen guten Eindruck machte . Der Michael Kramer
Les Herrn Leh r mann war 'sogar eine sehr gute, verständniß-
volle und stimmungsreiche Leistung. Ebenso wußte Herr Bar -
n o w s k y den unsympathischen jungen Arnold Kramer mit viel
Sorgfalt herauszuarbeitcn . . Frl . N o lew s k a 's Micheline und
Vis zu einem gewissen Grade der nicht ganz von Nüchternheit freie
Lachmann des Herrn Wirth befriedigten beide . Frl . S a n d e n
« ls Gattin Kramers , Frl . Schmidt als Frau Lachmann und
Frl . M a y l o r 's kokettes WirthstöchterchenLiese Bänsch vervoll¬
ständigten mit den Stammgästen (Herren Niedt , Reib , Scholz,
Wallauer ) mit bestem Gelingen den Kreis der Mitwirkenden . Das
Publikum versagte darum auch seine Anerkennung nicht und war
Lankbar, daß das Stadtgartentheater brachte , was das Hostheater
Hersäumte. / ^7 Albert Herzog . . .

Dadtsche Presse ._
dreschen blutüberströmt bewußtlos aufgefunden. Nähere An¬
gaben über den Hergang können nicht gut gemacht werden, weil
Zeferer gerade allein war , doch ist anzunehmen, daß er von der
oberen Tenne hcrabgcstürzt ist . Derselbe ist lt . „L . A .

" ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben, heute morgen 6 Uhr
gestorben

Z Müllheim , 16 . Aug- Großes Auffehen erregte lt . „Obl . B .
"

die Verhaftung des Architekten und Bezirksbaukontrolleurs K . Ob
sie mit der schon vor einigen Tagen erfolgten Eiulieferung eines
Bugginger Maurermeisters in das hiesige Amtsgefängniß , der in
einem jüngst stattgchabten Beleidigungsprozeß als Zeuge des K.
auftrat , zusammenhängt, wird die nähere Untersuchung lehren.

$ A«S Baden, 16 . Aug. In den Zeitungen der Fabrikstadt Pforz¬
heim wird bitter über die dortigen Marktverhältniffe geklagt . Nirgends
im Land sind die Preise so hoch , ist die Waare so schlecht und die Zufuhr
im Verhältnisse so gering als hier in dieser sehr konsumtions- und kauf¬
kräftigen Stadt . Man reißt sich förmlich um die Waare . Landwirthe
und Händler der weiten Umgegend werden aufmerksam gemacht , daß sie
in Pforzheim ein gutes Absatzgebiet finden. Man wünscht dort größeren
Zufluß an guten Lebensmitteln , besonders Geflügel , Butter und Obst
aus der Pfalz , dem Elsaß und dem Württembergischen. In nächster Zeit
wird es wohl zum Bau einer Markthalle kommen , sodaß alsdann die Be¬
schickung des Marktes von auswärts erleichert wird . Als Kuriosum sei
erwähnt , daß auf dem letzten fast von Tausend Frauen besuchten Halb¬
wochenmarkt keinerlei Einmachbeeren zugeführt waren , ebensowenig Ge¬
flügel. Obst nur in unreifer Waare .

Telegramme der „ Bad . Presse" .
bä Wien, 17 . Aug. Ter Erfinder Szczcpanik hat einen seiner

kugelfesten Panzer an Passer Wilhelm übersandt . Sein Panzer
ist nur 2 Kilogramm schwer und besteht anscheinend aus einem
Seidengewebe. Eine aus 5 Schritt Entfernung aus. den Panzer
abgefeuerte Kugel erzeugte nur einen etwa 3 Millimeter starken
Eindruck in dem Gewebe .

— Paris , 17 . Aug. Das Amtsblatt veröffentlicht heute die Dekrete
betreffend die geistlichen Genossenschaften . Diese Dekrete sind von einem
Rapport an den Präsidenten der Republik begleitet und unterzeichnet vom
Minister Lehgues in Vertretung des abwesenden Ministers des Innern
Waldeck-Rousseau.

= Paris , 17. Aug. Der hier lebende 40jährige , kinderlose , voll¬
kommen gesunde Dr . Paul Garnault richtete an Dr . Koch ein Schreiben,
in welchem er sich erbötig macht , sich die Rindertuberkulose einimpfen zu
lassen , damit Klarheit darüber werde, ob die Krankheit von Thieren auf
den Menschen übertragbar sei oder nicht .

dä Madrid , 17 . Aug. Die Zeitschrift „Lectura " veröffentlicht
einen wichtigen , allgemein Sylvela zugeschriebenen Artikel, worin
der Führer der Konservativen Frankreich eine friedliche Theilung
Marokkos anbietet unter der Voraussetzung, daß Spanien Ge¬
biets-Erweiterungen bei Centa und Melilla sowie die fruchtbare
atlantische Küste erhält .

— London, 17 . Juli . Bei dem Aufenthalt 'des incognstohier
weilenden deutschen Kronprinzen handelte es sich , dem „B . L .-A .

"
zufolge, um eine Ferienreise des Kronprinzen , die sich auch auf
Schottland erstrecken wird . Selbst die deutsche Botschaft in London
ist nicht offiziell über die Anwesenheit des Kronprinzen informirt
worden.

= Chicago , 16. Aug. Reutermeldung . 4000 irische Amerikaner
hielten gestern Nachmittag eine Versammlung ab, in welcher heftige Reden
für die Freiheit Irlands gehalten wurden. Michael Dafitt erklärte, für
jeden Dollar , der in den Bereinigten Staaten für die irische Sache ge¬
zeichnet sei, werde Irland in der Heimath Zins geben . Redner erklärt ,
er halte die Buren für unüberwindbar .

In einer andern , am Abend stattgehabten Versammlung wurde eine
Resolution angenommen, in welcher Vertrauen zu dem Patriotismus
der Leiter^ der irischen Sache in Irland und Bewunderung und Theil -
nahme für die Buren ausgesprochen wird . Andere Redner verlangten
Gcwaltmaßregeln zur Sicherung der Freiheit Irlands . Man solle die
bedeutendsten Städte Englands in Brand stecken als Mittel , um eine
günstige Gelegenheit für eine Erhebung Irlands zu schaffen , und man
solle seine Rechte mit den Waffen vertheidigen.

— Milwaukee, 17 . Aug. (Tel -) Gerhard Terliuden wurde
hier verhaftet. Er gesteht die Emission von iy 2 Millionen Mark
gefälschter Aktie» zu . Fft . Ztg .

England nnd Transvaal.
— London, 16. Aug . Me „Daily News " bestätigen Alles,

was über Chamberlains neuesten Kriegspla « gesagt wurde . Sie
hören, daß die Zurückbringung der Infanterie nach Schluß der
Wintersaison so gut wie abgemacht ist und daß die Regierung
glaubt , ihre Androhungen mit Konfiskation und Verbannung
würden einen genügenden Ersah dafür bilden. Ihr sehr gut in-
formirter parlamentarischer Korrespondent theilt über die Modi¬
fikation des Feldzugsplanes , welche die Zurückziehung, eines
großen Dheils der Infanterie nöthrg machen wird . Folgendes mit :
Die Verfolgung der fliegenden Burenkolonnen soll aufgegeben
werden und an ihre Stelle soll eine halb defensive Methode treten,
die in dem Blockhaussystem wurzeln soll, wie es in Cuba als Pen¬
dant zu den Konzentrationslagern organisirt ist . Die Vertheidig-
ung der Blockhäuser soll zum großen Theil schwarzen Truppen an¬
vertrant werden die bereits in einem Umfang eingestellt worden
seien, von dem man in England keine Ahnung habe. Neuerdings
wird gemeldet, daß 60 000 Kaffer« für diesen Zweck bewaffnet
worden seien . Diese neue Entwicklung erkläre, warum Chamber-
lain Englands Recht, wenn es ihm gut dünke , schwarze Truppe « zu
verwcrthen, neuerdings so energisch vertheidigt habe. Das Motiv
dieses Planes ist natürlich , wie wir bereits betonten, die enormen
Kriegskostenum jeden Preis zu reduzicen. (M . N . N-)

— London , 17 . Aug. Reuter meldet aus Cradock : Oberst
Gorringe verfolgte Kruitzinger nach dem Gefecht vom 13.
ds. und trieb ihn am Donnerstag den 15. ds. mit ungefähr
100 Mann über den Oranjefluß . Mehrere kleinere Kom¬
mandos streifen von Graafreinet bis zum Oranjefluß
umher, beständig verfolgt von englischen Kolonnen .

hd London, 17 . Bug . Ans Kapstadt wird gemeldet : Im
Westen der Kapkolonie bewegen sich kleine Buren ab theilung en.
aber deren Aktionsfähigkeit ist sehr gering , da die Eng¬
länder sämmtliche Brunnen besetzt halten .

hd London, 17 . Aug . Aus Bloemfontein wird gemeldet,
daß eine Abtheilung englischer Waldläufer in vorletzter Nacht eine
Farm überraschte , in welcher sie nur wenig Menschen Vermuthete ,
Plötzlich wurden jedoch die Engländer in ein Gefecht mit 50 Buren
verwickelt und mußten den Rückzug antreten . Die Engländer
hatten einen Verlust von 5 Todten, 9 Verwundeten nnd 7 Ge¬
fangene«.

Die Vorgänge in China.
----- London, 17 . Aug. Me „Times " melden aus Peking vom

16.
': Das Protokoll ist vorige Nacht «nterzeichnet worden. Einige

Abänderungen wurden vorgenommen. 3 Edikte sind noch erforder¬
lich zur Vervollständigung des Protokolls und zwar ein Edikt betr .
Bestrafung von Beamten Nach der Ergänzungsliste , ein zweites
betr . vorläufige Einstellung der Prüfungen und ein drittes betr .
des hier 2 Jahre geltenden Verbots der Einfuhr von Waffen nnd
Munstioa .

— Tokio , 16 . Aug. General Boyron und die Offiziere des franzg»
fischen Expeditionskorps, die sich auf der Heimreise einige Tage hier auf¬
hielten, waren während der Zeit Gäste der japanischen Regierung, welche
ihnen zu Ehren glänzende Festlichkeiten veranstaltete .

— Berlin , 17. Aug . Der Dampfer „Pisa " mit dem 2. See -
bataillon und der Marine - Feldbatterie des Expedi -
tionscorps trat am 15. Augnst von Tsingtau (Kiantschon) die
Heimreise an. Voraussichtlich erfolgt die Ankunst in einem
deutschen Hafen am 28. September.

Rheinivafserwärme .
Ma «a«, 16. Augnst : 15 '/, Grad.

Wasserstaud des Rheins .
Wa «a„, 17 . Aug . Morgens 6 Uhr 5 .00 m, gef. 0.04 w.
Wakdshut , 16. Aug. Morgens 7 Uhr 3,35 m, steigt.
Ionsiauz . Hafenpegel. Am 16 . Aug . 4 .26 m ( 15. Aug. 4 .28 na).

Wetterbericht der deutschen Seewärts in Hamburg
vom 17. August 1901 .

Während Frankreich von einem schweren barometrischen Maximum
bedeckt wird , ist westlich von Irland ein neues Minimum in der
Ausbildung begriffen. In Deutschland ist das Wetter im Osten
trübe , im Westen theilweise heiter. Heiteres und trockenes Wetter
ist wahrscheinlich .

Wetterbericht von Hnudseck (Badener Höhe). ,
Samstag , 17. Augnst , Nachm. 3 Uhr.

Thermometer 15 Grad . Barometer hoch. Voraussichtliches
Wetter für morgen : schön . Aussicht gut.

Warnung vor Fälschung j
WPliPT *D Milieu xiocla . in Pulverform noch mit I
W CU v 1 Cacao gemischt , sondern I

II n | » in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I
•• Ul Pr. Hommei ’» Haematogsn echt . neuI

SeidenstoffeFür Brautkleider
„ Gesellschaftskleider
„ Strassenkleider
„ Blousen und Ausputs

■ohw. rz , weisa and farbig, empfiehlt in gx&mmtmx AuaxraU su . bUUgatea

Karlsruhe Carl BÜCIlle Kilserstrasse (49
Muster and Sendungen franco . 7318g

Mieten - ein» „Alemannia“.
Sonntag den 18. « ngnst , Nachmittag» 8 Uhr, findet in

Rüppurr, zum grüne« Bann», unser

Garten - Fest
verbunden mit Aufführungen , Glückshafen und Tanz , statt, wozu wir ver»
chrliche Sportgenoffen, Gönner und Freunde höflichst einladen.

813301 Der Vorstand .

i
dorm. C . Büchner

ZätMngerstraHe 90 Telephon 210
liefert

Flektrische I ichfanlagen und Elektromotoren
im Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk.

Jngenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich.
Feinste Referenzen . - 9183.14.1

Bin mit einem Transport erstklassiger
Mecklenburger «. Hannoveraner

Wagenpferd «
eingetroffen , darunter schöne egale Ge¬
spanne und Einspänner . 9176.3.1

Habe auch einige truppenstomm gerittene Pferde, für Reserve-
Offiziere und Aerzte passend, billig zuen Verkauf .
Arthur Maas , RirrthermerstraHe 12.

Oehmdgras -
Bersteigernng .

Samstag den 24. August d .
I ., Vormitags 9 Uhr , wird das
Grasergcbniß der Mühl- u. Busch¬
wiesen in der Appenmühle auf zweite
Heuernte mit Borgfrist bis Martini
d. I . öffentlich versteigert . B13310

Appenmühle, 16. August 1901 .
Wilhelm Haiick .

Wegen Abreise einer
Herrschaft

sind folgende Möbel sofort billig
z« verkaufen :

3 vollständige Betten mit Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegelschrank , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz , Nacht¬
tisch, 1 Sopha , 2 Fauteuil (Kamcel-
taschen) , 1 Bcrtiko , Console mit
Spiegel, 1 Büffet , offen, 1 Speise¬
zimmertisch, 6 Stühle , 1 Diplomaten¬
schreibtisch und 1 Bücherschrank, ein
Amerikancrstuhl und 1 Schaukclstuhl .

Näheres Kaiserstratze Nr . IS ,
3. Stock , links._ 9114.2.2

Pr ovis .- Reisender ,
für sehr gangb . Artik . sof. gesucht .
Näheres Hcrrenstraßr 35 , parterre,
Hof , rechts . 813260

Foxterrier
zu kaufen gesucht .

Hund darf nicht unter 7* Jahr all
und muß gut und kräftig gebaut fein.
Man möge nur Offerten bczügl. wirk¬
lich guter Hunde unt. Nr. 813299 an
die Exped. der „Bad . Presse " einsende».

Anstellung
als Rechnungsf . u. AmtSsecr. erhalt.
Landwirthssöhne, auch federgew . jg.
Leute and . Beruf » nach 3 mon.
Ausbildung durch die 4653aü .l

LMmrWistliche LehmW,
Berlin , Goltzestraße SS .

Köchin ,
die selbständig bessere Hausmanns¬
kost kocht und Hausarbeit verrichtet ,
zu Beamtenfamilie mit 1 Kind , für
welches ein Kindermädchen da ist,
nach Landau, Rheinpfalz , gesucht.
Lohn 18 Mk., steigend bis 20 Mk.

Offerten richten an Gnratner ,
ObertSroth bei Gernsbach, Schwarz¬
wald, „ Hotel Blume". 4651 .3.1

K >apcllenstraße 56a ist per 1. Oktbr -
eventl . früher, eine Wshnnng

von 3 Zimmern, Küche , Keller , Antheil
an der Waschküche u . Trockenspeichcr
, « »ermiethen - L13307



zNr . 192. _
Holzankauf .

DaS während der diesjährigen
jtzvckstübungen vom 12. bis 23. Sep¬
tember an den Magazinorten Eber -
Aach» Mosbach , Kleineicholzheim
tu - reudena « erforderliche Wärme-,
Loch- und Bäckereiholz, ungefähr in
Eberbach . . . . 80 cbm '

MoSbach . . . . 330 „
Kleineicholzheiui 300 „
Rardenau . . . 30 „
soll am Dienstag , 27 . « ngust »
äsrmittag » INUhr , in unferm
Geschäftszimmer — Friedenstraße 2,
Erdgeschoß — verdungen werden .

Zuverlässige , kautionsfähige Händ¬
ler , die sich über ihre Leistungsfähig -
keü durch amtliche Bescheinigungen
«mSzuweisen haben , werden aufge -
fordert , versiegelte Angebote mü der
Aufschrift „ Angebot ans Holz -
liefern « - " bis zum Abend der dem

rdingungStermm vorangehenden
kgeS poftfrei hierher einzusenden .
Die Bedingungen können auf unserm

Geschäftszimmer eingesehen oder gegen
Erstattung von 50 Pfg . Schreibge¬
bühren als portopflichtige Dienstsache
Iw» hier bezogen werden . 9147

Karlsruhe , den 14. August 1901 .
Antendantur 28. Dwistou.
. Uflnterscbafweide-
: Verpachtung.
• Die Winterschafweide pro 1901/02
aus Gemarkung Sandhofen u . Schaar -
Hof, welch Elftere mit 400 und Letztere
mit 500 Stück Schafen betrieben
« erden kann , wird am- Mittwoch teil 21 . IS . MS.,& LomittijS 11 Uhr
anf dem Rathhause dahier öffentlich
verpachtet .
: « andhofen , den 8. August 1901 .
; Zbas Bürgermeisteramt .

Hepbel . 4542a
Arische Sendung

CUvotteti
schöne haltbare Waare , per
Dutzend 80 Pfg .
£ mll Böderer ,

Conditor » 9177
Wt WMoru- ». Zilhrivserßrlltze .
AklißbiM Zaoerlmt

zu Lu -gros -Preisen ,
tu FLffern von 200, 100, SO, 25,

12'/| Silo,
gfemftfe « » ♦ Gbft -

Lonsepven
ßMpfiehlt in bester Qualftät 4641 .1

Lonserven - «. Sanerkrautfabrik
6. A. Schaub , Strassburgu e.

Preisliste gratis und franko .

Badische Preise . Vene

erster taieijäger ,
vertreibt Ungeziefer aller Art gänzlich
Mit Brut . Bestellungen bitte schriftlich
« fter Rr . 813298 an die Exped. der
. Bad . Preffe " zu richten._

i Heirath .
• Einem tüchtigen Fräulein mft 5 bis
•£0000 Mark Baar - Vermögen , das
Än glückliches und liebenswürdiges
Helm zu gründen wünschte, wäre Ge¬
legenheit geboten , mft einem größeren ,
tüchtigen , nüchternen Geschäftsmann
in Verbindung zu treten behufs
späterer oder baldiger Verehelichung .

Ernstgemeinte Offerten mft Ver -
.» LgenSangabe und womöglich mit
Photographie sind zu richten unter
StL 4636a an die Expedition der

-
Preffe «. 3.2

/ Heirath .
’

Eine Wittwe , Anfangs 30er Jahre ,
ohne Kinder, Baar-Vennögen , wünscht
sich « it einem soliden Herrn oder
Wittwer ohne Kinder in Bälde zu
verehelichen. Vertrauensvolle , aus¬
führliche Offerten unter Nr . 4634 »
an die Exp , der „Bad . Preffe". 2.2

Baden neu zu besetzen . Im Ver -
sicherungSvcsen der. thät . Herren
Wallen sich melden bei Subdirektor
» UH»« , Augsburg D. 163. *•**&

Garnestoren ,
Deutzer und Benz .

1 Stück ZwillingS -Motor von 88 k ,
liegend ,

I - stehend , mft Ventil u. Glüh-
^ rohr. 2 HP,
1 „ liegend , mit Ventil u. Glüh¬

rohr , 4 HP ,
1 - stehend , mft Ventil u. Glüh -

rohr, Benz. 1 HP.
1 . stehend, mit Ventft u. Gluh-

'
rohr , Mnz . 2 HP ;

«ine stationäre Locomobile mft
ausziehbarem Röhreukeffel, 15 gm
Heizfläche.

1 Stück Gaggenauer Sparmotor
1 '/« HP ,

1 , Gaggenaner Sparmotor
2 »/» HP je. 2C.

hat Migst abzugeben 9097 .3.2
i Gg. Heilmann » Durlaon,

mechanische Werkst ätte.

Bauschule Gera , ?r
Vorunt . 1 . Okt . , Haaptnnt . 4. Nor.

Todes - Anzeige .
Nach fünftägiger Krankheit rief der allmächtige Gott heute Morgen 1 '/» Uhr unser »

innigst geliebten Gatten , Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel , den

Kroftls . Kttwlerratis am Uevmaltrrngshofe

Ritter des Zähringer Löwenordens
zu sich in die Ewigkeit .

Er hat ein Alter von 67 ' /- Jahren erreicht.
Karlsruhe und Freiburg (Br .), 17. August 1901.
Wir bitten um stille Thcilnahme .

Frau Karoline Pitsch , geb . Ried! ,
Heinrich Pitsch , Kaufmann .
Luise Kempf , geb . Pitsch .
Dp . J . Karl Kempf , Ober-Postkassenkassierer. "
Käthchen Pitsch , gcb . Lobigs
Else Kempf .
Hubert KempiT.

Die Beerdigung findet am nächsten Montag den 19. August , NachmfttagS 3 '/, Uhr , statt .
Trauerhaus : Luiseustraße5 , Ul . 9175

Gottesdienst .
Sonntag den 18. August .
Evangelische Stadt - Gemeinde .' /»9 Uhr Stadtkirche Militärgottes¬

dienst : Herr Stadtvikar Bauer .
9 Uhr JohanneS -Ktrche : Hr . Stadt¬

vikar Herrigel .' /»IO Uhr Kleine Kirche : Hr . Stadt -
vikar Bauer .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
vikar S t e i ii i» a n n.

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof -
diakonuS v . Frommel .

10 Uhr ChriftuSkirche : Hr . Stadt -
vikar Lang .

10 Uhr Turnsaal Karl -Wilhelm -
schnle Hr. StadtpfarrerWeide¬
meie r.

6 Uhr Kleine Kirche : Hr. Stadt¬
vikar Herriael .

Lvaug . Kapelle des Eadetten -
hanses .

10 Uhr : Herr Pfarrer Gelpke .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Miihlbnrg .
' /,9 Uhr Gottesdienst : Herr Stadt¬

vikar Lang .
Wochengottesdienste :

DoniirrStag den 22 . August , 5 Uhr
Abends in der Kleine « Kirche :
Herr Stadtvikar Lang .

8 Uhr Abends Durlachcr-Allee 36 :
Hr . Stadtpfarrer Weideineier .
Evangelische Stadtmission ,

VereinshauS Adlerstr . 23 .
l/,4 Uhr Jungfraueiiverei».
8 Uhr AbendgotteSdirnst: Hr. Pfarrer

Ziegler .
Mittwoch , Abend 8 Uhr , Bibelstunde

Augartenstrafte LS : Hr. Stadt-
niissionar Latzke .

Freitag , Abends 8 Uhr , Btbel -
stuiide im BereinShauS : Hr . Stadt »
inifsionar Latzke .

Im Ev . Männer - u. JüuglingS -
Verein jede » Sonntag Abend
8 Uhr Vortragsabend.

Jeden Donnerstag 8 '/ , Uhr Bibel¬
abend .

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
Vereinigung .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst, Friedhofkapclle , Wald «
hornstraße , Vormittags IS Uhrr
Herr Pfarrer Röbbelen .

Evangelisch - lutherische Kreuz¬
gemeinde , Kirchsaal verläng .
Karlstrafte 8S » Hof , Nach¬
mittags 4 Uhr Predigt: Herr
Pfarrer Wagner .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ).

5 ' /, Uhr Frühmesse .
6 '/ . Uhr hl. Messe.
7' /, Uhr hl . Messe.
8'/. Uhr MilitärgotteSdienst .
9 '/, Uhr HauptgotteSdienst : Predigt

und Amt -
UV« Uhr Kindcrgottesdicnst mit

Homilir.
5 Uhr Her, - Jesu - BruderschaftSan -

dacht mit Segen .
4 Uhr Versammlung de» 18 .

Ordens mit Predigt .
Turnhalle der Karl -Wilhelm »

schule (vststadt ) .
8'/. Uhr hl. Messe mit Predigt .
Der Gottesdienst um 7 Uhr fällt aus

St . BineentinSkaPelle .
6 Uhr AuStheilg. der hl. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebfranenkirche.
6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe.
8V« Uhr Kinder gotteSdienst.
91/* Uhr Primizfeier de» Herrn

P. EreScentin » Hnster .
O. « ap .

11 '/.
'
Uhr bl . Mrffe . ^ ^3 Uhr JnbiläumSaudacht mit

Segen .
St . « ouisaziuSktrche (Soethestr.)
6 Uhr AuStheilg. der hl. Kommumon.
6' /, Uhr Frühmesse.
SV» Uhr Predigt und Hochamt .
2V, Uhr Andacht »um guten Tod .
Katholische Kapelle des Ladetteu -

hauseS.
10 Uhr : Herr DivtstonSpfarrrr

Berberich . ^ _
St . Peter - und PaulSkirche

( Stadttheil MShlburg ) .
5V» Uhr Beichtgelegenheit .
6 und 7 Uhr Austhelluilg der hl.

Kommunion .

7 Uhr Frühmeffe .
9 Uhr HauptgolteSdienst mit Predigt .
2 Uhr JnbiläumSaudacht mit

Segen .
Mittwoch , Donnerstag und Freitag .

Abends 1/28 Uhr : Exercitienvor -
träge .

(Alt - Katholische Stadtgemeinde
stluferstehnngSkirche .' /,l0 Uhr Hochamt.

ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4.

Vormittags 9 '/, Uhr Predigt .
Vorm . 10' /« Uhr SonutagSschule .
Nachmittags 3' /, Uhr Predigt : Herr

Prediger I . I . Roh rer .
Nachm. 4' /« Uhr Jruigfrauen -Verein .
Abends 8 Uhr Gesangstunde (Män -

ncr -Chor ).
Montag Mend 8 '/,Uhr Gesangstunde

(gemischter Chor ).
Dienstag Abend 8'/« Uhr Gebetversla .
Donnerstag Abend 3'/ , Uhr Bibelst .
SamStag Abend 8 ' /» Uhr Männer¬

und JüiiglingS -Verei ».
Jedermann ist willkommen .

Friedenskirche der Methodisteu »
Gemeind «, Karlstr . 49 d, I .

Vormittags V,l0 Uhr Predigt .
Vorm . */. 11 Uhr Sonntagsschule .
Nachmittags 3 ' /» Uhr Verein für

dienende Jungfrauen .
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Abends 8 ' /» Uhr Jünglings - und

Mäiliiervrreiir .
Montag Abend 8'/, Uhr Betstunde .
Mittwoch Abend 8' /. Uhr Bibelstunde .
Donnerstag Abend 8' /« Uhr Gesang¬

stunde ( grm . Chor ).
Jedermann ist willkommen .
Englitb Servioes .

No Services during August . Ser¬
vices will begin again on 2»a

Suuday in September .

Keule Sonntag:
Klara - Torte
Pralinee - „
Römer - „
Sand -
Trauben - „
Aprikosen - Kuchen
Apfel -
Zwetschgen - ,,
Mirabellen - „

im Ausschnitt .

Emil Rüderer, 8,Mir,
Ecke Waldhorn - « . Zähringerstr .

Vcreinsgegcnmarkcn werden abge¬
geben. 9178

Echt chtnelische
Monopol - Saunen

i JSänßr ? *?« unb̂ ltenM?»
I reinigt , da» Pfund M . 2.85,I unübertroffen an Haltbarkeit
Äzssssjssa

I Verpackung gratl». Versandt gegen
I Nachnahme , Preiicourant undProben gratis und franko. .
i nri di Weihender »?
| Berlin H0 . ,Land »bergerstr . 39.

_
4279ä

~

_

BWUterillken
billig z« verkaufen :
1 starker vierräderiger nnd 1
zweiräderiger Pritschenwagen .
Stein - «nd Schubkarren , Koks¬
ofen » 2 Flafchenrollen , Seil¬
rolle , verschiedene Seile » Haspel
von Holz » Schlagbrnnne « ,
Bütte « , 2 T. Träger , Trag¬
barre « ,Schranbenschlüfiel Dach¬
fenster . vsenplatten , feuerfeste
Erde , Lehm» Siacheldraht ,
SpriefthSlzer . » eifern » « übel ,
« ktenheftapparat , Dezimal¬
waage , 7 Stück Kollläden rc .

WtttS Angnßastraßr 11.

Tode8'Aiizeig6.
Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unser innigstgeliebtes Kind

Gertrud
heute Morgen 9 Uhr nach vier¬
zehntägiger , schwerer Krankheit
zu sich zu rufen . 9173

Karlsruhe , den 17. August 1901
Die tiestrauernden Eltern :

Franz Martin , Assistent
und Kran , geb. Nappler .
Beerdigung : Montag Vor¬

mittag 10 Uhr .
Trauerhaus : Morgenstr . 41.

VerkMf.

Karlsruhe .
Neues , solides , herrschaftliches

kichmilitdW
sofort für 2500 Mark zu ver-
micchen oder für 48,000 Mark
zu verkaufen . 4141 .12 .5
Knloll Hermann , Srünwinkel .

Gastwirthfchaft mit Realrecht
wird wegen Krankheft sofort um den
Preis von 27,000 Mark (Anzahlung
6—7000 Mark ) dem Verkauf ausge¬
setzt. Bierverbrauch 40 — 45,000 Liter ,
großer Wein -, Most- und Brannt¬
weinverbrauch wird alles nachge¬
wiesen. Alles Nähere durch ‘" ^a, .,

E . Scholer zum Mer,
Bothnang -Stnttgart .

1 Wein i. Sfiritnoitn.
Erstes badisches Haus sucht

^ durchaus tüchtige Reisekraft zum
W Besuch von Baden , Württemberg ,
£ Elsaß-Lothringen, Schweiz auf

sofort oder später zu engagiren .
Bewerber , welche nachweislich ,

M diese Gegenden in der Branche S
2 mit Erfolg bereist haben u. über m
1 gute Referenzen verfügen , wollen 9
g Offerten mit allen nöthigen h
2 Angaben unter Nr . 9033 an die E
R Exped. der „Bad . Presse " ein- W
g reichen. 2 .1 g

In einer im Aufschwünge begriffenen
Stadt Badens (15000 Seelen , Eisen¬
bahnknotenpunkt , Gymnasium , Garni¬
son Industrie ) ist ern

Geschnftshnns
in sehr gnter Lage , inmftten der
Stadt , im Werthe von M . 26,000 .—
unter günstigen Bedingungen zu ver -
kanfen. In demselben wird seit
vielen Jahren eine Buch- n. Schreib¬
materialienhandlung mft Buchbinderei
betrieben . Gefl. Offerten mit Angabe
von Referenzen unter Nr . 4646a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Eine Singer - Nähmaschine ,
neuester Konstruktion , Fußbetrieb ,
45 M ., eine bereits neue 20 M . und
eine Handmafchine für 10 M . find
unter Garantie billig zu verkaufen .
813304 Blnmenstrafte 4 .

Billig zu verkaufen
sind bereits neue Habelbank , ein
starker Schraubstock und verschied.
«Serkzeng. Werderftr. 93,2 . St ., r.

Ein Uekrreug
für 20 Mark zn verkaufen .
813300 Mondstrabe 2, Part.

Gasthaus-Verkauf
Ein Gasthaus an hiesigem Platze

mit einem Umsatz von 350—400 Hekto¬
liter Wein wird Fauiftienverhältniffe
wegen verkauft . 9170 .2.1

Näheres bei « - Monningei -,
Schillerftraße 3.

Ein gebrauchter, guter Kinder -
liegwagen mft Gummireifen ist
billig zu verkaufen . 813287
Werderstraße 31, Vorderh . , 3. Stock.

Ein gut erhalt . Kinderliegwageu
und eine Bettstelle mit Rost und
Matratze billigst zu verkaufen. 813293

Körnerstraße 8 , 2. Stock.

3 ii oerftautfii SäSSS :
Waldhornstraße 60 , 3. Stock. 813288

Junge Hunde
sind zu haben . 813285

Norkstraße 12 , 4. Stock, links.

Stekenvermitlelung
( kostenfrei ) für Prinzipale und Mft-
glieder vom Verband deutscher
HandlnngSgehülfen z« Leipzig .

3 Mark.
GefchäftSstelleKarlSrnhe bei

Georg Wahl , Kaiserstraße 247 ,
Eckladen. 70a

Kleinere Maschinenfabrik im
bad . Oberlande sucht einen im Alla .
Maschinenbau gründlich erfahrenen , mit
Lohn - und Aeeordwesen verttauten

Aerlimeister .
tüchtiger , solider, selbständiger Be¬
triebsleiter . Selbstgeschriebene Off.
unter Beifügung von Zeugnißab -
schriften, Angabe von Referenzen, der
Gehaltsansprüche und des Mters an
die Exped . der „ Bad . Presse" unter
Nr . 4647a erbeten. 2 .1

ES wollen sich nur solche Leute
melden , welche den Nachweis liefern ,
daß sie solche Stellen schon mit Er¬
folg bekleidet haben.

Ein im Backen «nd Garniren
tüchtiger 9180

Conditorgehilfe
findet per sofort dauernde Stelle beiEmil Rüderer,
Konditorei » KarlSrnhe ,

Ecke Waldhorn - u. Zähringerstr .

Schneider- Gesncli.
Ein jüngerer tüchtiger Schneider ,

der auf danernde Arbeit refleftitt ,
findet sofort gute Stelle bei 4649a

Schmider , 8chl»eider« eiA«r.
Hausach (Baden).

In eine Conditoret nnd Caf «
wird ein solides , höfliches, jüngeres
Fräulein als 9179

Ladnerin
gesucht. NäheresEmil Röderer,Condiiorsi und Cafd ,

Ecke Waldhorn - u. Zähringerstr .

JemeysljilÄmil-Wlji
Zur Anfertigung von feinen Damen -

kleioern wird ein durchaus
tüchtiges Fräulein in ein Mode-
waarengeschäst eines Schwarzwald -
städtchenS gesucht . Kost u. Wohnung
im Hause. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter 4645a an die Exp.
der „Bad . Presse" erb. 3.1

Modes .
Eine tüchtige Modistin , die selbst¬

ständig arbeiten kann , findet dauernde
Stellung . Offerten unter Nr . 813283
in der Exped. der „Bad . Preffe " ab¬
zugeben.

Eine perfekte
RchmtiM -Wi «

oder junger selbst . Koch mit guten
Zeugniffen wird per 1. September
oder früher gesucht . 9172.21
Restaurant Prinz Karl.

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit versteht, zum 1. September
gesucht . 813295

Knegstraße 32, 8. Stock. /
Auf 1 . Seplvr . wird ein jüngeres

Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , gesucht . Näh.
Zähringerftraße 1», im Co«,
ditorladeu . 9182

Ein brave » Mädchen » welches
sich allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, findet bei einer kleinen Familie
sofort Stelle . Gute Behandlung
zugesichert. 813302

Näheres Kronenftr . 31,2 . St ., links.

A«f 1. Zeptmstk
wird ein Lehrmädchen oder
angehende Berkänferin jn
befferes Geschäft gesucht .

Offerten mit GehaltSansprüch.
erbitte unter Nr . 9167 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Stellung sucht, verlange
JÖPl , die Allgemeine Vakanzen -
- liste für Norddeutschland .
W. Hoffman »» & Co., Hannover ,
Keiligerftr . 215 . 4020a

Anzeigen für Chefs kostenlos !
Ci« Fräulein ,

welches kochen lernen will , kann auf
l . September eintreten . 813291 .2.1
Darmstädter Hof , Karlsruhe .

da» selbständig gut bürgerlich kochen

kann und die übrigen Hausgeschäste

besorgt, findet auf 1. September
Stelle . «184

Kaiserstratze Nr . 153 ,
im 2. Stock.

Lehrmädchen aus achtb. Famllie
könne » behufs Erlernung des Putz -
fachs eintreten bei 813170 .3.2

M . Rudolph .,
Kaiserstr . 188 . 1 Tr .

Eine MonatSfran od . Mädchen
für kleine Familie gesucht » dft außer
etwa 3 Stunden täglichem Dienst
alle 14 Tage die Wäsche waschen und
bügeln müßte . 813263 .2.2

Zu erstagen Kaiser -Allee 47 , III .

Offene
laBfmSnnifdie Lehrstelle.

Wir suchen einen mit gute » Schul -
zeugniffen ausgestatteten jungen
Mann von hier oder auSwätts als
Lehrling . , 9090.4.8

Oebrtider Wissler ,
HauS - und Küchengeräthe ,

_ Kaiserstraße 237 ._

Lehrlilljl -Gesvlh.
Ein Junge mit guter Schul¬

bildung ans befferer Familie findet
Lehrstelle bei , 9171 .2 .1
Heinrich Dreifuss ,

Weingrotzhandlung ._

Ber Stelle sucht, verlange unsere
„Mgemeine Vakanzenliste ".

W. Hirsch « erlag , Mannheim .
IfTTTI Ein Fräulein sucht als
mOflnfS 2. Arbeiterin Stellung .Ul .VU .v0i und Familien¬
anschluß erwünscht. Gefl . Offert , an
0 . Kittsc , Bühl (Bad .) 4652s

WlMstrgßt 19
ist eine schöne, frenndl . Wohnnng
im 4. Stock sammt Zubehör und
Mansarde um den Preis von 350 Mk.
auf 1. Oüober zu vermiethen . 9181

Näheres im Laden .
gkugustastr . ist eine Mansarden »
+* Wohnung , 2 Zimmer, Küche,
auf 1 . Oktober a» ruhige Leute zu
vermiethen. 9169 *

Näheres beim Eigenthümer Krieg -
straße 12, im Uhrenladen .

u vermiethen zwei schöne Man -
fardeu -Wohnnngen auf 1.Ok¬

tober. Zu erfragen Mühlbnr » ,
Hildastraße 5, II . 813290 .3.1

gldlerstraße 18 , Hiuterh . 2. Stock ,
*+ ist ei» möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen ._ 813277 .2.2

( Itartenstraße 59 , parterre , wird ein
' S/ solider Arbefter als Mit¬
bewohner gesucht ; auch ist eine
große, unmöblirte Mansarde zn
vermiethen ._ 813305
Q >aiferftr . 127 , 4 Tr . h. , ist ein ein -
>" fach möbl. Zimmer an 2 solide
Arbeiter zu vermiethen . 813298
K >arl -Wilhelmstraße 28 , ist ein
« »’ freundliches , einfach möblirteS
Zimmer mft schöner Aussicht ans
1. Sept. billig zu vermiethen. 813052

»uismstr . 2 d, 4 . St ., ist ein möbl .
' Zimmer sof. oder auf 1. Sept .

an einen ruhigen Arbeiter zu ver -
81 -

miethen. 113297
Mslarienstraße 44 , 4. Stock , rechts ,mV »st ein gut möblirtes Zimmer
auf 1. September zu vermiethen .
Zimmermann ._ 813292
Oiftenbftr . 5, 4. St ., können zwei

anständige junge Leute Schlaf »
stelle erhalten. 813289
Achützenstr . 10,4 . St . , ist ein sreundl .
^ möbl., auf die Straße gehendes
Zimmer sogl. zu vermiethen . 8 » '-

gsllfthelmsttaße 21 , 2. Stock , ist ein
möblirtes Zimmer mft zwei

Betten an zwei solide Arbefter zu
verniiethen. 813257 .2.2

Möblirtes Parterre¬
zimmer gesucht,

in der Nähe des Bahnhofes . Haupt -
bedingung : « ngenirt . Offerten mit
Preisangabe ohne Frühstück unter
Nr . 9188 an die EMed . der „Bad .
Presse" erbeten. 2.1

Ein öfterer Herr sucht
23 . 13 2 . 032 . ,

am liebsten bei einer Wittwe .
Gefl. Off. unter 813303 an die

Erp . der „Lad . Preffe ' .

<
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klvSAiiKvvrsin Badenia.
« orrntag ve« 18. d. M., Nachmittags 3 Uhr :Waldfest

an der „Karze« Allee", hinter dem Großh . Wasserwerk,
nächst der Schützenallee.

Die verehrlichen Mitglieder des Vereins mit ihren Ange¬
hörigen. sowie Freunde und Gönner sind fteundlichst eingeladen .Um zahlreiche Betheiligung bittet »098 .3.3

Per Worstanö .

Wadischer Leibgrenadier -Werein
Unter dem protectorat Zr. USnigl . Hoheit der Srotzherzogr.

ver Ausflug nach vurlach in die Zefthalle
bndet » »««tag den 18. d». Mt» , bei jeder Witterung statt. UnsereMitglieder nebst Familien und die Kameraden der hiesigen militärischenBerrwe und den süddeutschen Marine-Club laden hierzu höflichst ein.

Der Vorstand .9140

Tanz »Unterricht .
Den geehrten Dame« und Herren zur gefl. Nachricht,daß Donnerstag de» S. September , Abend » 8 Uhr, im

nenerbante « Parqnetsaale „ zur Stadt Karlsruha «
(früh er Branerei Diefenbacher) nakldurg , ein

. T anas * K . ii rsus
beginnt. Gelernt werden sämmtliche Rund - und GesellfchaftS-Tänze .tonorar sehr ermäßigt. Anmeldungen können im Lokale oder Rhem-

raße 4 gemacht werden . _ Achtungsvoll
»116.2.1 Et . 3Bga .ll , Tanztetsvev .

^ Heinrich « Lanz,
1 Mannheim.

Weltausstellung Paris 1900
AVicepräsident des Preisgerichts Claese 19,

^ (D. mpfmaschin . n, Lokomobilan , Kessel}~~ daher aueeer Wettbewarb

Lokumobilen
i
^
vorf 4 —300
i Pferdekräften.

' Ueber 10000 Stück verkauft.
Qieicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht !

J. Andel ’s überseeisches Pulver
Schutemerke. Fr &miirt mit den höchsten Ehrenpreisen I

Jt ,
tfidtet mit Sicherheits

Schwaben, Schaaben , Wanzen, Flöhe , Russen, Fliegen,
Amelsen , Asseln, Vogelmilben , Oberhaupt alle Insekten.

Fsbrik-Veraandt : Joh . Antil , Drog. „zum sohwarzen Hund“, Prag I .
Echt zu haben in Durlaoh bei Frau Im . Pohla ’s Iwe .

In der Provinz Depots überall, wo sich „ Andel ’s Placatc “ vorfluden .

CCIi mul so süss
üJU wie Zucker

, i
'st Saccharin

grsatz für
die Süsse von

1 ffund Sacker
10 Pfennig!

i

Mm verleni « iberiil sitdrltklicH SACCHARIN !

Feuerwerk
"Wachs - « Magnes

schein.

zbmg

S-inft -

Sauer-Drops
in verschiedenen Sorten , per Pfd.
15 Pfa. 8523 *

Emil Rfiderer, Miitot,
Ecke Waldhorn, u Zähringeryr:

vereinSgegenmarke « werde«
abgegeben
|7> SI Wer Darlehen ob . Hypo-

. ISaCUl I theken sucht , schreibe an
_ a_ tz. vittuerk Le., Hannover.

Ifiamll.vtrpHichielerI^ätent - ÄNWALT
;- KLtY £ R ^ KARLSRUHE

Kri « flslr77.

§chönster3immerschmuck
bestes Mittel gegen kalte Füße, herrliche
Geburtstags- u. GelegcnheitSgeschenke
Haidschnucken-Teppichsellea. diLünebg .
Haide , wolfsgr. u. weiß (wie Eisbär ),Naturform,ca. 1 mlang,4—7M .Katzen-
fclle , best . Mittel g . Gicbt u . Rheumatis¬mus^ —3M . Jlliis, ricrtePreiSlistefrei.
W.LBobloaoo , KürscimiriWinseaLi.H ,

Zum AvychluH von :
Einbruch - Diebstahl ^

Versicherungen
(Prämie für kleinere Haushaltungen

ca. Jt 3 — pro Jahr ,
Prämie für mittlereHaushaltungen

ca. Jt 5.— pro Jahr ,
Prämie für größere Haushaltungen

ca. Jt 15. — pro Jahr ) ;
yaftpflicht-verficherungen aller Art
Unfall-Verficherungen
Zaorrad -Vitbstahl-Verstcherungtn
Couectiv -VerstcherungenSlar -Verficherungen 4935 *
verstcherungen von post - nnd Eisen -

bahn-werthsendungen
Lisendahn-Unfall-Verficherungen (au»

20 Jahre und fürs ganze Leben)
Kaution- und Sarantie -Verficherungen
empfiehlt sich die Generalagentnr
der Kölnische » Unfall - Ber -
fichernngS- Actie» - Gesellschaft

zu Köln a/Rhein.
Friedr . Maisch Zun.

Westendstraße 32,
Karlsruhe i. Bad.

Agenten und stille Vermittler gegen
hohe Provision überall gesucht !

Lilionese ( kosineti '
scheS Schönheitsmittel )
wird augeiveiidet bei
Sommersprosse» , Mit¬
esser », gelbem Teint u.
unreiner Haut , Flasche
Ü)if. 3,00 halbe Flasche

Mk. 1,50 . Lilienmilch macht die
Haut zart und blendend weiß ,
k Fl . Mk. 1,00. Bartpomade
k Dose Mk . 3,00 , halbe Dose Mk. 1 .50,
befördert da? WachSthnm des
BarteS in nie geahnter Weise.

Chinesisch . Haarfärbemittel
k Fl . Mk . 3,00, halb- A Fl . Mk. 1 .50,
färbt sofort acht in Blond , Braun u.
Schwarz , übertrifft alles bis jetzt
Dagewesene .
Oriental . Enthaarungsmittel

k Fl . Mk. 2,00 , zur Entfernung de >
Haare , wo »um solche nicht ge¬
wünschte , im Zeitraum von 5 Mi¬
nute» ohne jede» Schmerz » nd Nach¬
theil der Haut .

Eau de Cologne philovome
(Myrrhcn -Haarwasser) , hergestellt
aus den wirksainstrir Bestandtheile»
der Myrrhe , reinigt die Kopfhaut
von Schuppen oder Schinne» und
verhindert das Ausfallen der Haare,
deren Wachsthum i » nie aeahntei
Weise befördernd » wofür der
Erfolg garantirt wird , per Fl.
Mk. 1 .50.

Allein acht zu haben bei W .
Krauss , Parfümeur » in
Köln a. R h . 15916

Die alleinige Niederlage befindet
sich Karlsruhe bei H. Bieler ,
Parfümen baudliing . ftntirftv. 227 .

In Packeten ä 10, 25 und 50 Pfg .

mit Witterung . .
D. R.-Patent Nr. 95277 .

Anerkanntbestes Massenvertilgungs-
mittcl für Ratten. Ungiftig für
Menschen und HauSthiere ! Vor min-
derwerthiger Nachahmung wird ge¬
warnt !
k 60 Pfg., Mk. 1.- u . Mk. 2.- .

Zu haben in den Apotheken ;
Varl Roth, Hof-Drog .
W. L. Schwab, Hof-Lief.
Jah . Lösch, Drog . 3145a .8.6
M. Holhelnz, Drog .
Jnl. Dehn Nach !., Drog .
Wilh. Banat , Drog .
Ernst Bftnschle, Drog ., Durlach .
A. van Vsnrooy, Drog., Rüppurr.
C. v. d. Haidt, Drog., Oestringen .
EngroS : Ld. Betsm»Usr .

Herr k>. Krüger , Köln, schreibt : Das
von der Firma E. Hammer¬
schmidt erhaltene Rexin war
vortrefflich,,da ich nach dem Auslegen
keine Maus mehr verspüre.

Waschemit

Extraet .

Aus Freude nnd Dank
gebe ich ähnlich Leidenden gern AnS-
inuft , wir ich von jahrelangem,
schweren Asthma, Huste«, sowie
Schlaflosigkeit erlöst wurde und
mich trotz meines Alters lebensfroh
und gesund erhalte. 2480* .12.4

Stau Sackssn , Hamburg ,
Kreuiweg IS .

am SS ., 2 ? ., 29 ., 31 . August u . 1. September 1901 .
Beginn der Rennen jeweils 27 , Uhr Nachmittags .

Jeden Tag 6 Rennen .
Besammtbetrag der rar Tartheilnni gelangend» Beld-Prelae ca. 420 000 Manie .
Direkte Eisenbahn -Verbindung: nach dem Remapiat*

in SoMlid *3EllgfO von Karlsruhe , Strandburg und Baden -Baden *8
ermässigten Fahrpreisen .

Sonderzug von Karlsruhe
an den drei Haupttagen : 25 ., 29. August und 1. September

Karlsruhe (Hauptbhf.) . . . . ab 12«'
Ettlingen . £00

Rastatt . . .
( an
l *b

l»
1“

Rennplatz Hlezheim . . . . . 1“

Rennplatz Iltazhlia . . . . . . ab 0U

{
an 7«1
ab 7<>*

Ettlingen . . an 7**
Karlarnha (Hauptbhf.) . . . . an 7*»

Die Abstempelung der Fahrkarten für die Berechtigung taxfreier Rückfahrt erfolgt nur «nf den
Zuschauerplätzen des Rennplatzes.

Die Eintrittskarten für den I . Platz berechtigen zum freien Zutritt des Totalisators . —- Auf
dem II. Platz ist für den Totalisator ein Extra -Entrde von 3 Mk . zu entrichten . 4553a& l

Restauration an! dem I., II. nnd III. Platte.
Das internationale Renn-Comit6 zu Baden -Baden .

(gez .) Prinz Hermann von Saohaen - Weimar .

Im Ausverkäufe :
Hemdentuche , doppettöreite JEKetttuche , Kölsch
und sonstige Wezugstoffe, Möbelstoffe etc. — Aertige
weiße und farbige HG^äsohc lind Schürzen , fertige
weiße und farbige Unter rücke , Weisssticker eien ,
Battlste und Holl , Hemdenpassen , Tisch¬

tücher , Servietten , Handtücher , Taschentücher ,
Tischdecken , Tennisflanelle , Pique und Damaste .

Sehr ermäßigte Preise und hoher Rabatt bei sofortiger Baarzahluug.

9 Hevrenstvatze 14 ,
Mfäffer Wacrren- und Weste-Keschüft.

Po« 1. Oktober ab befindet sich das Eefchäft Valäsirsusso 26
6924.8V

Schweiz Kurhaus Mulchthal,
beottingtficdtefer hau» in Mriedtdäl.

3 Stunden von Lnzern ,
tob vieles | atan, dtntschaa Familien besneht ; prächtiges , windgeschütztes , alpines Hochthal wtt
vielen nahen Tannenwäldern und schönen Aussichtspunkten . 900 Meter über Meer. Kräftigende ,reine, ozonreiche Alpenluft . Speziell Wr solche , die gerne einen ruhigen Landaufenthalt ln ländlich
schöner Lage zn machen beabsichtigen, geeignet. Pension mit Zimmer von Hk. 0 an.

Prospekte versenden : 4448a.5.4
Gebrüder Ligger , Besitzer von Kurhaus Friltt 31 » IWe !ohse0 , 1900 Meter über Meer.

Pnmt -zrMn-ArbeitsMe
segriiudrt int Jahr 1882.
Mit beut 1. und 15. eines jeden

Monats beginnt ein neuer Kurs
im theoretischen Wusterzeichnen,
Juschneideu und Anferltgen der
Damen» und Aindergarderoöe . —
Privatkursus für Frauen besondere
Eintheilung. — Näheres durch Pro¬
spekte . 2301*

Pauline Frantz ,Karlsruhe , LouglaSstr . 26»
vis ä-vis dem neuen Postgebände .

Viel Geld verdienen Sie
spielend leicht nebenbei durch denVertrieb meines neuen , patamt . gesch.Artikels , welchen jeder kaust. MusterMk. 8 .50 franco gegen Voreinsendung
d. Betr . od. Nach». Nichtkonv. wird
zurückgenomnien. Friedr . Lehmann ,vrerdeu -plaueu . 46l0a.3.3

Edel - 2818a*
Tannen-Honig .

Postk. 10 Pfd. franco 8.50 Mk.,
15 Pfd . franco 5 Mk. incl . Büchse.Größere Mengen billiger .

O. lHartlnsen , Imkerei ,Gernsbach i . B.

Ein bereits noch neuer

Kaffenschrank,
für Bureau und Private paffend , ist
Markgrafenstratze 22, Ecke, billig-u verlanfe «. 2073*

Luftkurort
Am Hontag den 28. August ,

Nachm . 3 Uhr, wird auf dem
[ Ratbhause in Xappslwlndsck ,Station Bübl ( Baden) , auf

Antrag des Besitzers krank¬
heitshalber zur Versteigerung
gebracht : eine oberhalb des
Orts — 390 m ü . M. — am
westlichen Abhange des
Schwarzwalds prachtvoll ge¬
legene , von 1,03 Hect . Hof-
raithe , Obst - und Gemüse - H
garten und Waldpark mit ■
Fischteich umgebene , weit¬
hin sichtbare und reizendste
Aussicht bietende Villa mit
Felsenkeller , 14 Zimmern , 7
Balkons , Küche , Badstube u.
Nebengebäude mit Bad -Ein¬
richtung . — Das Anwesen
eignet sich sowohl als sngs »
nehmtr Landsitz als auch —
dies ganz besonders — ZBm
Betriebe eines Sanatoriums
oder einer Lnftknrpension
mit Wlrthsehaft und kann
sofort übernommen werden .
— Der Anschlag ist äusserst
billig ; der Zuschlag erfolgtsofort jedem nur annehm¬
barem Gebote . — Nähere
Auskunft b. Albert Ratzing er
in Freibnrg 1. B. 8871 .3 .2

Kappelwindeck, Slallen
Bühl (Baden), im August.

Das Bürgermeisteramt .
B

I » Weinheim (Baden) ist in
bester Lage (inmitten der Stadt an der
Hauptstraße) ein neunmgebanter
Laden , in dem seit 10 I . ein Herrcn-
u. Damen-Eonfcktions- Geschäft mit
größerem Erfolg betrieben ivurde und
der zu jedem Geschäft geeignet ist,
sammt Wohnung sofort zu ver -
miethe« . Näheres daselbst Haupt¬
straße Y, Nr. 2, 2. Stage. 452S»PL

Cakrizinl,
bestes Mittel gegen - nst-n, Heis-r .
keit, Berfchleimnng , per '/« Pfd.
so Pfg. 838»*

LwII Röävrsr , .
Conditori

Slke Klldhsrn. b . Zihmgerfittße.
« ereinSge - enmarken werden

abgegeben .

Landhaus
im Schwarzwald. ,

Ein idyllisch gelegenes Landhaus
auf ca. 100 m nach allen Seiten fret--
stehend, mit einem ca. 87 Ar Uta»
fassenden, schön angelegten Berggart««
mit 200 Obstbäumcn u. 400 Beeren¬
sträuchern , Gemüsegarten direkt an das
Haus anschließend, 2 Bahnstation«
in kurzer Entfernung ist zu dem billig«
frei? von Mk. 22,000 gegen «ne

nzahlung von M. 8000 z« wer»
kaufen und je nach Wahl deS Käu¬
fers sofort zu übernehmen . Das Hau»
ist erst vor 2 Jahren neu erbaut, « t-
hält im Erdgeschoß eine sehr trockene
und gewölbte Kellerung , ,m Souter¬
rain Holzlagerplatz , Waschküche und
Remise für Gartengeräthe. Jm1 . ,St«
3 ineinandergehende , nach allen Seiten
freie Aussicht bietende freundliche
Wohnzimmer mit Küche und aattt
sonstigen Bequemlichkeiten. 3m Knw-
stock 3 Mansardenzimmer, , große
Bühnenräume und in allen hlezu ge¬
eigneten Räumlichkeiten Hochdruck-
Wasserleitung. Arzt u. Apothekê gute
Schulen, auch Realschule am Matze ;
Gelegenheit zur Jagd imd Fischer«.
Prächtige Hochwaldungen nach all«
Richtungen , mit answahlreichen AuS-
flugSpunkten. 4614a178

Nähere Auskunft erfolgt kostenst«
das Südd . « esch.- n . Hqp. Ber « .-
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